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SPRECIITAG PUR VERSICHERTE UND RENTNER
DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern hält am 23. Februar 1984 in der
Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von
13.00 bis 14.30 Uhr in der AOK Huhldorf
a. Inn, TOginger-Str.9, im großen Sit­
zungssaal einen Sprechtag für Versi­
cherte und Rentner der Arbeiterrenten­
versicherung ab. Bei diesem Sprechtag
ist die Möglichkeit gegeben, sich ko­
stenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Ver­
sicherungsunterlagen überprüfen zu las­
sen.
Um längere Wartezeiten für die Versi­
cherten zu vermeiden, werden Termine
ausgegeben. Diese sind ab sofort nur
im Landratsamt Huhldorf a. Inn, Tele­
fon 08631/69354 (Frau Sternegger) er­
hältlich.

NEUES AUS DER RENTENVERSICHERUNG

Durch das Haushaltsbegleitgesetz 1984
sind auch in der Rentenversicherung
zahlreiche Änderungen ab 1. Januar 84
in Kraft getreten.

1) Erhöhung des Mindestbeitrags von
bisher 80,-- DM auf 84,-- DM fOr
freiwillige Versicherte.

2) Die Beitragspflicht zur Rentenver­
sicherung erstreckt sich auf alle
Sonderzahlungen wie Weihnachtsgel­
der, Urlaubsgelder, ZUSätzliche
Monatsentgelte, Tantiemen, Grati­
fikationen usw.

3) Eine Rente wegen Berufs- oder Er­
werbsunfähigkeit wird künftig nur
noch zuerkannt, wenn die Wartezeit
von 60 Monaten Beltrags- und Er­
satzzeit erfüllt ist, und der Ver­
sicherte in den letzten 5 Jahren
vor Eintritt des Versicherungsfal­
les mindestens 3 Jahre eine versi­
cherungspflichtige Beschäftigung
oder Tätigkeit ausgeübt hat.

Achtung: I. Für Versicherungsfälle,die
in der Zeit vom 1.1. 84 ­
30.6.84 eintreten, hat die
Neuregelung noch keine Aus­
wirkungen, wenn vor dem
1.1.84 eine Versicherungs­
zeit von 60 Mon. zurückge­
legt wurde.

II. Ab dem 01.07.84 gilt NI".
I. weiterhin, wenn die Zeit
ab 1. Jan. 84 bis zum Ein­
tritt des Versicherungs­
falles ohne Unterbrechung
mit freiwilligen Mindest­
beiträgen belegt ist.
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Die freiwillige Versicherung bekommt
also fUr Versicherte, die am 31.12.1983
bereits eine Wartezeit von 60 Kalender­
monaten Versicherungszeit zurückgelegt
haben, eine weitreichende Bedeutung.
Durch fortlaufende freiwillige Versiche­
rung ab 1.1.1984 kann die Anwartschaft
auf SU/EU-Rente erhalten werden.

Bei Versicherten, die am 31.12.1983 die
Wartezeit von 60 Kalendermonaten Versi­
cherungszeit noch nicht zurückgelegt
haben, kann sich eine freiwillige Ver­
sicherung nur auf das Altersruhegeld
auswirken und der Erfüllung der An­
spruchsvoraussetzungen für Reha-Maßnah­
men dienen.

Handwerker und Antragspflichtversicherte
die vom Recht der 2-monatlichen Bei­
tragsentrichtung Gebrauch machen, kön­
nen die versicherungsrechtlichen An­
spruchsvoraussetzungen für SU/EU-Renten
nicht mehr erfüllen. Der Verlust der
Anwartschaft auf eine SU/Rente kann nur
durch den Verzicht auf die 2-monatlichen
Beitragsentrichtungen, solange die
Pflichtversicherung fortbesteht, bewirkt
werden.

Es wird deshalb allen Selbständigen,
Handwerkern und freiwillig Versicherten
empfohlen, sich Ober die Neuregelung
baldmöglichst beraten zu lassen, um
nicht evtl. Termine zu versäumen.

4) Die Hinzuverd1enstgrenze bei Bezug
einer Erwerbsunfäh1gkeitsrente ist
ab 1.1.84 auf 390,-- DM monatlich
festgesetzt.

5) Das Altersruhegeld erhält wie bisher
auf Antrag der Versicherte, der das
60. Lebensjahr vollendet hat, eine
Wartezeit von 180 Kalendermonaten
erfOllt hat, in den letzten einein~

halb Jahren mindestens 52 Wochen
arbeitslos war und 1n den letzten
zehn Jahren mindestens acht Jahre
eine rentenvers1cherungspflichtige
Beschäftigung ausgeübt hat. Ab 1.1.
84 sind bei der Ermittlung dieses
Zehnjahreszeitraumes sämtliche Aus­
fall-, Ersatz- und Rentenbezugszei­
ten nicht zu berücksichtigen.

6) Die Wartezeit für das Altersruhe­
geld vom vollendeten 65. Lebensjahr
an beträgt kanftig 5 Jahre statt
wie bisher 15 Jahre. Dies hat vor
allem Bedeutung fUr die Versicherten,

für die die neuen versicherungs­
rechtlichen Voraussetzungen zum
Bezug einer Rente wegen EU/SU nicht
vorliegen und die Wartezeiten von
180 Kalendermonaten nicht erfüllt
haben. Aber auch für Versicherte,
die bereits das 65. Lebensjahr voll­
endet haben, ist nunmehr eine Ren­
tenumwandlung möglich.

7) Der Kinderzuschuß zu den ab 1.1.84
gezahlten Renten wegen Berufs- oder
EI'W'erbsunfähigkeit sowie zu den
Altersruhegeldern wird durch das
Kindergeld ersetzt. weiterhin steht
der Kinderzuschuß aber dann zu,
wenn zu irgendeinem Zeitpunkt vor
dem 1.1.84 der Rentenberechtigte
einen Kinderzuschuß für das Kind
erhalten hat. Nicht maßgebend ist
jedoch der Eintritt des Versiche­
rungsfalles.

8) Die Abfindung von Witwen- und Wit­
werrenten bei Wiederheirat ist ab
1.1.84 vom Fünffachen auf das Zwei­
fache des Jahresbetrages herabge­
setzt worden.

Bei noch offenstehenden Fragen zu die­
sen Neuerungen wenden Sie sich an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen , wir sind gerne bereit, Sie in
Ihrem Fall zu beraten.

ABLAGERUNG VON BAUSCHUTT

Vor der Ablagerung von Bauschutt wird
empfohlen, sich rechtzeitig mit Herrn
Krause im Landratsamt Muhldorf a. Inn
(08631/69588) in Verbindung zu setzen.

BEVORSTEHENDE I<OHMUNALWAHLEN

13.02.84, 17.00 Uhr: Fristende für die
Einreichung von Wahlvorschlägen, für
deren Zurücknahme im ganzen und fOr
die Rücknahme von Zustimmungserklärun­
gen einzelner Bewerber.

14.02.84: Bekanntmachung der einge­
reichten Wahlvorschläge (Handtafeln)

15.02. bis 17.02.84: Benachrichtigung
der Wahlberechtigten von der Eintragung
in die Wählerliste.



20. bis 24.02.84: Öffentliche Auslegung
der Wählerlisten; Beschwerdefrist.

20.02.84, 17 Uhr: Nachfrist für Ein­
reichung weiterer und die Ergänzung
bereits vorliegender Wahlvorschläge.

23.02.84, 17 Uhr: Fristende für Män­
gelbeseitigung an Wahlvorschlägen und
für die Unterstützung der Wahlvorschlä­
ge neuer Wählergruppen ; Abschlu ß der
Unterstützungslisten.

24.02.84: Beschlußfassung über die ein­
gereichten Wahlvorschläge.

27.02.84, 17 Uhr: Ende der Einwendungs­
frist gegen die Ungültigerklärung von
Wahlvorschlägen.

28.02.84: Ausstellung von Wahlscheinen,
Ausgabe von Briefwahlunterlagen.

29.02.84: Ortsübliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge.

Zum Wahlleiter für. die Konnnunalwahlen
wurden bestellt:

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

Veranstaltungen - Termine

05.02. Der Skiclub Oberbergkirchen
fährt nach Mühlbach am Hochkö­
nig, Abfahrt: 6.15 Uhr beim
Schmidwirt, für Erwachsene ko­
stet der Tagesausflug ein­
schlie ßlich Skipa ß 37, -- DM,
für Kinder ganze 27,50 DM.

19.02. Zum 5. Mal findet die Meister­
schaft des Skiclubs Oberberg­
kirchen statt. Austragungsort
ist Weisbach (Inzell ), die Ab­
fahrt ist für 7.00 Uhr beim
Schmidwirt vorgesehen. Die Teil­
nahme an der Meisterschaft (da­
beisein ist alles!!! ) kostet
für Erwachsene 20,-- DM, für
Kinder 18, -- DM. Sowohl in der
Damen als auch in der Herren­
klasse erhalten die Gewinner
tolle Wanderpokale. Anmeldungen
sind erbeten in der Raiffeisen
Oberbergkirchen und bei Herrn
Willi Haas (Tel: 483).
Allen Teilnehmern wünschen wir
Hals und Beinbruch.

Oberbergkirchen:
Lohkirchen:
Schönberg:
Zangberg:

WASSERZÄHLER

Alois Eberl
Konrad Sedlmeier
F.X. Bichlmaier
Georg Fischer

21.02. Votrag vom Kreisbildungswerk,
Pfarrer Steinberger, Buchbach
spricht über: "Bruder Klaus
der Patron des Friedens".

Beginn: 19.30 Uhr beim Schmid­
wirt.

Der Zweckverband zur Wasserversorgung
der Gruppe Neumarkt-St.Veit weist dar­
auf hin, daß bei den Wasserzählern auf
deren Frostsicherheit geachtet werden
muß. Ein durch Frost oder dergleichen
beschädigter oder zerstörter Wasserzäh­
ler wird vom Zweckverband dem Hausei ­
gentümer in Rechnung gestellt.

Weiter bittet der Zweckverband um gele­
gentliche Kontrolle des Zählers, weil
es möglich ist, da ß durch den nunmehr
erhöhten Wasserdruck bei den bestehen­
den älteren Hausleitungen Undichthei­
ten auftreten können.

Diese Hinweise ergehen im eigenen In­
teresse der Wasserabnehmer, um spätere
Unliebsamkeiten zu vermeiden.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten:
Thomas Adolf Lächele, Schönberg.

GEMEINDE LOHKIRCHEN

NEUE BEITRAGS- UND GEBOHRENSATZUNG IN
DER DISKUSSION IM GEMEINDERAT

Von der Verwaltung wurde dem Gemeinde­
rat eine Kalkulation über die Anschluß­
beiträge im Rahmen der geplanten Abwas­
serbeseitigung einschlie ßlich der Er­
richtung einer Erdklärbeckenanlage vor­
gelegt. Es zeichnet sich dabei ab, daß
der Ergänzungsbeitrag , also derjenige
Beitrag, den nur die Grundstückseigen­
tümer bezahlen müssen, deren Grund­
stücke bereits an die zentrale Abwas­
serbeseitigung der Gemeinde angeschlos­
sen sind, entrichten müssen, bei ca.
3.000 bis 4.000 DM liegen werde. All
diejenigen, die noch überhaupt keinen
Beitrag an die Gemeinde bezahlt haben,
da sie mit ihren Grundstücken noch
nicht an der gemeindlichen Abwasser­
beseitigungsanlage angeschlossen sind,



25,--DM,
25,--DM,
30,--DM,
10,--DM,
20.--DM,

m.Frontlader:25,--DM.

Gemeindearbeiter:
Unimog:
Unimog m.Anhänger:
Stampfer:
Walze:
Schlepper

Es wurde außerdem festgesetzt, daß die
gemeindlichen Geräte nur dann für pri­
vate Einsätze vermietet werden, wenn
der Gemeindearbeiter bei den Arbeiten
dabeisein kann.

müssen mit Beitragszahlungen von rund
8.000 bis 10.000 DM rechnen. Dies ist
natürlich davon abhängig, wie groß die
Grundstücksfläche und wie groß die Ge­
schoßfläche der einzelnen Anschlußneh­
mer sind. Es entspricht der gemeindli­
chen Beitrags- und Gebührensatzung ,
daß für ein kleines Grundstück mit ei­
ner kleinen Geschoßfläche weniger zu
zahlen ist, als für ein großes Gebäude
auf einem sehr großen Grundstück.

Die Beschlußfassung über die neue Bei­
trags- und Gebührensatzung wird aller
Voraussicht nach in der nächsten Ge­
meinderatssitzung erfolgen.

ANNAHME EINES WAPPENS

Veranstaltungen - Termine

03.02. Kappenabend um 19.30 Uhr im
Gasthaus Spirkl, Hinkerding.

Auf Vorschlag von Herrn Kreisarchivar
Angermeier spricht sich der Gemeinde­
rat dafür aus, im gemeindlichen Wappen
Symbole von St. Michael und Johannes
zu berücksichtigen.

GEMEINDE SCHÖNBERG

Entwürfe dazu sind dem Gemeinderat in
der nächsten Sitzung vorzulegen.

NEUE GEBÜHREN FÜR DEN EINSATZ DES GE­
MEINDEARBEITERS

ZUSCHUSS füR DIE CARITAS-SOZIALSTATION

Der Caritas-Sozialstation wurde für
1984 ein Zuschuß von 100,-- DM gewährt.
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BEBAUUNGSPLAN "SCHONBERG-QST";
~sfciITsil~~C:HQI~------------

fUr das Gebiet der fl .Nr. 124 und einer F.~ 9/
Teilfläche aus der fl.Nr. 127 (s.un-~ 1
ten gekennzeichnete fläche) wird die
Gemeinde Schönberg einen ßebauungsplan
im Sinne des § 30 BBauG aufstellen.
Das Gebiet soll als allgemeines Wohn-
gebiet genutzt werden. Die Fläche ist
im flächennutzungsplan, der sieh der-
zeir im Aufstellungsverfahren befindet, 9
als allgemeines Wohngebiet dargestellt.
~lit der Ausarbeltung des Plan-Entwurfs

1st das Ing.BUro Kruschel, Lands~ut,
beauttragt worden.
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Beschlußmäßig wurden folgende Gebühren
für den Einsatz des Gemeindearbeiters
und für gemeindliche Geräte festgesetzt
(je Stunde):

!'



EINLADUNGEN ZU WAIlLVERSAl1HLUNGEN

Am Sonntag, den 05.02.1984 findet in
Schönberg, und am Sonntag, den 12.02.84
findet in Aspertsham eine Wahlversamm­
lung mit Aufstellung der je~iligen

Wahlvorschläge für die bevorstehende
Gemeinderatswahl statt.

GEMEINDE ZANGBERG

ERWEITERUNG I>t:S flAllGEBIIITF.S "UH'l"ERES
r~:iirr------- ------.. ---

FLURBEREINIGUNG EGGLKDFEN;
OFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

In der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirehen und in der Gemeinde Schön­
berg liegt während der allgemeinen Ge­
schäftsstunden bzw. während der Anlauf­
zeit ein Abdruck der Schlußfeststel­
lung der Flurbereinigung Egglkofen zur
Einsicht vom 6. Febr. 84 bis ein­
schließlich 27 .Febr .84 bereit.

Einstlm!a beschloß der GelDl!indent
auf Vouchlall von BürgerlDl!!uer Harkl
In ad~r letitten SitzunI. eine Ervel­
terul'lll des Ilausebietes ''Unteres feld"
''1 nordl1cher Richtuoa in Enlagun, :tu

ehen. BUrselW!lster Ko'lrkl wrde be­
auftra,t und enaachtlgt. VorentvUrfe
llber eine -<:I8l1che En."itenlll& ferU­
,en zU l..,en. l:er Iloiordch du aepl.lln·
cen En.e1teruna ist auf nachstehenden
Plaßluazul gekennzeich~t.
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Der Gemeinderat Zdngberg hat am 16.1.84
beschlossen, den Ilebauungsplan "Zel~
ger Berg" In ÖStlicher Richtung ~u er­
weitern. Der En.'elterungsbere1ch uaalaßt
die CrulldstUcke lIlit den Fl.Hr. 544 und
538.
Der ~iterungsbereich ilt auf dea
abseblldeten PI.naus~ug gekennzeichnet.
Klt der ErillI"beltung des Planes !lt das
Archltekturbllro Kl"itschel. Landshur.
bUllftragr worden. Sobald die Yoraus­
sichtlichen Ausllirkungen der Planung
a"fgeutgt werden kOnnen, OI1rd die Ce­
_lnde Ziele und Zwecke der Planung
offentHch darlegen u'1d Gelegenh,Ut
~ur AIlßerU1\l und Eronerung geben. IQch
ErsaHull& des Plan-Entwurfs vtrd der
Entwurf ..JOt Begrunc1ull& oHentlich a"s­
gelegt. Hiera"f wird 1. KltteU"Il&'­
blatl hingewiesen werden.

~.~­I

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
'SffWNG-"-"-= --------------

- FOr die Abdeckung der Lampen in der
Mehrzweckhalle ist eine Lösung zu fin­
den.

Beschlossen wurde der Kauf eines
Handkompressors und der Kauf von Roll­
schränken fUr die Schule.



BURGERVERSAMMLUNG 1984

In einer sehr guten Atmosphäre verlief
die diesjährige BUrgerversammlung im
Saal des Gasthauses Sedlmayr. Besonders
begrU ßen konnte BUrgermeister Märkl
Landrat Erieh Rambold, 2. BOrgermeister
Georg Fischer und die Gemeinderäte,
sowie den Schulleiter Günther Thalham­
mer.
Äußerst routiniert gab BOrgermeister
~rkl einen überblick ober das vergan­
gene Jahr, wobei in seinem Bericht die
wichtigsten Einnahmen und Ausgaben des
Jahres 1983 ebenso wenig fehlten, wie
interessante Daten aus der Bevölke­
rungsstatistik und dem Standesamt. In­
teressiert verfolgten alle Anwesenden.
unter denen sich erfreulicherweise auch
viele Jugendliche befanden, die Pläne
fUr die nächsten Jahre. fUr die sich
der gesamte Gemeinderat mit ihrem Bür­
germeister Franz Märkl wieder einiges
vorgenommen hat.
Landrat Erich Rambold lobte besonders
den ausgefeilten Vortrag von Bürger­
meister Märkl. Er nannte es als eine
Selbstverständlichkeit, daß sich die
Gemeinde derzeit noch in einer Phase
der Erholung befindet. nachdem jahrelang
in den Ort sehr viel investiert 'WUrde.

Hinsichtlich der in der Bürgerversamm­
lung angesprochenen Probleme 1m Bereich
des Winterdienstes und der Schülerbe­
förderung, stellte er fest. daß diese
Probleme nach seinen Informationen in
allen Gemeinden bestünden. Der Bürger
müsse dafür Verständnis aufbringen. daß
man gerade diese beiden Problembereiche
nicht optimal lösen könne.

Veranstaltungen - Termine

06.02. Vortrag über Herz- und Kreislauf­
erkrankungen durch den Chefarzt
des Mühldorfer Kreiskrankenhau­
ses • Herrn Dr. Goppel, um 19.30
Uhr im Votragssaal des Klosters.
Der Herzspezialist Dr. Goppel
wird seine Ausführungen dabei
durch Lichtbilder erläutern. Der
Vortrag wird vom Pfarrgemeinderat
zusammen mit dem Kreisbildungs­
werk und der AOK veranstaltet.

18.02. Sängerball im Sedlmayr-Saal.
Höhepunkt und zugleich einzige
öffentliche Faschingsveranstal­
tung ist auch heuer wieder der
Sängerball. Unter dem überwiegend
kostUmierten Faschingsvolk
herrschte in den vergangenen

Jahren stets eine Bombenstimmung.
Dazu trugen nicht zuletzt die
Auftritte verschiedener Gruppen
bei. Sicher laufen für den Sän­
gerball 1984 geheime Vorberei­
tungen. Zur Stimmung und zum Tanz
spielen erstmals die Sonorys.
Beginn: 20.00 Uhr

Aus Meldewesen und Standesamt
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